
 

Qualifizierung von Multiplikator/innen zur frühen 
mathematischen Bildung (EmMaM) 

 

In nahezu allen Bildungs- und Orientierungs-

plänen des Elementarbereichs ist die frühe 

mathematische Bildung ein verbindliches The-

menfeld. Trotzdem bietet die Ausbildung der 

frühpädagogischen Fachpersonen nur wenige 

Lernanlässe, um die Kompetenzen zu erwer-

ben, die zur Begleitung und Gestaltung mathe-

matischer Bildungsprozesse von Kindern er-

forderlich wären. Es lässt sich daher ein klarer 

Fortbildungsbedarf der frühpädagogischen 

Fachpersonen identifizieren.  

Die Multiplikator/innen-Qualifizierung  

EmMaM des Deutschen Zentrums für Lehrer-

bildung Mathematik (DZLM) greift diesen Fort-

bildungsbedarf auf. Es werden erstmalig  

Multiplikator/innen qualifiziert, Fortbildungen 

zur frühen mathematischen Bildung durchzu-

führen. Um die Qualität der Qualifizierung zu 

gewährleisten, wird sie durch eine Wirkungs-

forschung begleitet.  

Die Qualifizierung EmMaM zum/zur Multiplika-

toren/in für frühe mathematische Bildung 

wird vom DZLM in Osnabrück durchgeführt 

und befähigt die Teilnehmer/innen frühpäda-

gogische Fachpersonen mit dem evaluierten 

Fortbildungsprogramm EmMa – Erzieherinnen 

und Erzieher machen Mathematik weiterzubil-

den. Die Teilnahme an der Multiplikator/in-

nen-Qualifizierung setzt die Bereitschaft zur 

Unterstützung der Begleitforschung voraus. 

 



 

Ziele der Multiplikator/innen-Qualifizierung EmMaM 

Im Rahmen der Multiplikator/innen-Qualifi-

zierung werden zentrale fachliche und fachdi-

daktische Inhalte erarbeitet, fortbildungsdi-

daktische und -methodische Elemente reflek-

tiert und die Besonderheiten von Intensiv-

Fortbildungen mit Präsenz- und Praxisphasen 

diskutiert. Durch EmMaM erwerben die Multi-

plikator/innen die Kompetenzen die notwen-

dig sind, um das Fortbildungsprogramm 

EmMa, welches bereits mit frühpädagogi-

schen Fachpersonen durchgeführt und empi-

risch auf dessen Wirksamkeit überprüft 

wurde1, durchzuführen. Nach der Idee des 

scaling-up kann EmMa so längerfristig in die 

Breite getragen und dem Fortbildungsbedarf 

kontinuierlich begegnet werden. 

 

Die Multiplikator/innen erwerben die Voraus-

setzungen dafür, … 

… EmMa auf Grundlage fachlichen und 

fachdidaktischen Professionswissens zu 

den Inhaltsbereichen der Mathematik 

aus der Perspektive des Elementarbe-

reichs durchzuführen. 

… die frühpädagogischen Fachpersonen 

bei der Entwicklung ihrer Fähigkeiten 

für die Wahrnehmung und Interpreta-

tion früher mathematischer Bildungs-

prozesse zu unterstützen. 

… den frühpädagogischen Fachperso-

nen Möglichkeiten der Reflexion ihrer 

Einstellungen zur Mathematik und zur 

frühen mathematischen Bildung in Kin-

dertageseinrichtungen zu bieten. 

 

Qualifizierungskonzept EmMaM 

Die Qualifizierung umfasst fünf Termine mit je 

zwei Präsenztagen verteilt auf sechs Monate. 

Sie gliedert sich in einen Einführungsbaustein 

und vier Vertiefungsbausteine. In den Baustei-

nen entwickeln die Multiplikator/innen ihre 

eigenen (fach-)didaktischen Kompetenzen 

(weiter). Zwischen den einzelnen Bausteinen 

liegen mehrere Wochen (Praxisphasen), die 

Teil der Qualifizierung sind. In diesen Praxis-

phasen führen die Multiplikator/innen das ins-

gesamt sechstägige Fortbildungsprogramm 

EmMa durch. Das bedeutet, dass es in der ers-

ten Praxisphase zwei und in jeder darauf fol-

genden einen Fortbildungstag für EmMa gibt, 

den die Multiplikator/innen frei wählen kön-

nen. Am jeweils nächsten Präsenztag der Qua-

lifizierung wird die Umsetzung der Fortbildung 

reflektiert. Durch diesen Wechsel von Prä-

                                                           
1 Bruns, J., Eichen, L. & Gasteiger, H. (erscheint 2018). 
Mathematics-related competencies of early childhood 
teachers visiting a continuous professional development 
course – an intervention study. Mathematics Education 
Research Group of Australasia, Inc. 

senz- und Praxisphasen erhalten die Multipli-

kator/innen die Möglichkeit, die erworbenen 

Kenntnisse zu vertiefen und zu erproben.  

Eichen, L. & Bruns, J. (2017). Interventionsstudie zur Ent-
wicklung mathematikbezogener Einstellungen frühpäda-
gogischer Fachpersonen. Frühe Bildung, 6. 
doi:https://doi.org/10.1026/2191-9186/a000310. 

Abbildung 1 Qualifizierungskonzept EmMaM 

Vertiefungsbaustein „Raum und Form“ 
M1 

Vertiefungsbaustein „Mengen und Zahlen“ 
M2 

Vertiefungsbaustein „Größen und Messen“ 
M3 

Vertiefungsbaustein „Daten, Häufigkeit 
und Wahrscheinlichkeit“ M4 

Einführungsbaustein „Grundlagen früher 
mathematischer Bildung“ ME 

Praxisphase I 

Praxisphase II 

Praxisphase III 

Praxisphase IV 

Praxisphase V 
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Während des Prozesses der Planung, Durch-

führung und Reflexion werden die Multiplika-

tor/innen vom DZLM begleitet und unter-

stützt. 

Die Multiplikator/innen-Qualifizierung bein-

haltet Themen aus den drei Bereichen Frühpä-

dagogik, Mathematik und Erwachsenenbil-

dung. Zum einen lernen die Teilnehmenden 

die Inhalte des Fortbildungskonzepts EmMa 

kennen. Parallel findet eine Reflexion des 

Fachwissens sowie der (fach-)didaktischen 

Umsetzung der Fortbildung EmMa statt.  

Der Fortbildungskurs EmMa für frühpädagogi-

sche Fachkräfte ist wie folgt aufgebaut: Im Ein-

führungsbaustein wird die Bedeutung von 

Mustern und Strukturen in der Mathematik 

hinterfragt, das eigene Bild von Mathematik 

reflektiert und die individuelle Begleitung 

 

mathematischer Bildungsprozesse mit Hilfe 

von Beobachtung, Dokumentation und adapti-

ver Förderung angesprochen. In den Vertie-

fungsbausteinen werden zunächst fachliche, 

fachdidaktische und entwicklungs-psychologi-

sche Grundlagen zu den vier Inhaltsbereichen 

„Raum und Form“, „Mengen und Zahlen“, 

„Größen und Messen“ sowie „Daten, Häufig-

keit und Wahrscheinlichkeit“ vermittelt. In ei-

nem weiteren Schritt werden verschiedene 

Materialien, Spiele und Alltagssituationen hin-

sichtlich ihres mathematischen Potenzials 

analysiert und Einsatzmöglichkeiten sowie Im-

pulse mit dem Fokus auf die Unterstützung 

und Begleitung mathematischer Bildungspro-

zesse erarbeitet. Die durchgehende Paralleli-

sierung der Ebene des Fortgebildeten und der 

Ebene des Fortbildenden befähigt die Multipli-

kator/innen EmMa kompetent durchzufüh-

ren. 

Durch die Qualifizierung EmMaM und vor dem 

Hintergrund des Fortbildungsbedarfs der früh-

pädagogischen Fachpersonen erhalten die 

Multiplikator/innen ein Qualitätspaket mit al-

len nötigen Unterlagen, Informationen und 

Materialien und profitieren für ihre Tätigkeit 

im Elementarbereich. 

 

Begleitforschung 

Die aktuelle Forschung liefert relativ wenig 

Aussagen darüber, wie die Fortbildungen, die 

von Multiplikator/innen durchgeführt wer-

den, wirken. Deshalb soll im Rahmen der Qua-

lifizierung EmMaM untersucht werden, wie die 

Multiplikator/innen das Kurskonzept EmMa 

adaptieren und wie sich die von den Multipli-

kator/innen durchgeführten EmMa Fortbil-

dungen auf die Kompetenzentwicklung der 

frühpädagogischen Fachpersonen auswirken. 

Hierfür kommen verschiedene Erhebungsin-

strumente auf Seiten der Multiplikator/innen 

sowie der frühpädagogischen Fachpersonen 

zum Einsatz. Zudem ist die Videographie ein-

zelner Fortbildungssequenzen geplant. In den 

Praxisphasen findet in Interviews mit den Mul-

tiplikator/innen, ausgehend von den adaptier-

ten Materialien, eine Thematisierung konkre-

ter Vorgehensweisen statt. Die Interviews bie-

ten außerdem Gelegenheit zur Reflexion und 

Raum für individuelle Beratung. 

Die Begleitforschung der Multiplikator/innen-

Qualifizierung liefert belastbare Ergebnisse für 

die Wirkung der Fortbildungsveranstaltungen 

und ermöglicht eine Weiterentwicklung von 

EmMaM. 

 



Zeitlicher und organisatorischer Ablauf 

Der Einführungsbaustein sowie die Vertie-

fungsbausteine der Qualifizierung EmMaM 

umfassen je Block einen zeitlichen Umfang 

von 15 Stunden. Im Rahmen des ersten bzw. 

letzten Blocks der Qualifizierung wird die Be-

gleitforschung angedockt. In den Praxispha-

sen führen die Multiplikator/innen das insge-

samt sechstägige Fortbildungsprogramm 

EmMa mit einer Gruppe von frühpädagogi-

schen Fachpersonen durch. Bei der Akquise 

der Teilnehmenden werden sie vom DZLM 

unterstützt. Die Videographie der Fortbildun-

gen sowie die Interviews werden von einer 

Mitarbeiterin des DZLM durchgeführt.  

 

 

 

Eine Initiative der Partner 

Termin Thema 

01./02.03.2018 
ME Grundlagen früher 
mathematischer Bildung 

Praxisphase I   

26./27.04.2018 M1 Raum und Form 

Praxisphase II 

24./25.05.2018 M2 Mengen und Zahlen 

Praxisphase III 

21./22.06.2018 M3 Größen und Messen 

Praxisphase IV  

26./27.07.2018 
M4 Daten, Häufigkeit & 
Wahrscheinlichkeit 

Praxisphase V  

Weitere Informationen und Kontakt 

Scheuen Sie sich nicht, jederzeit Kontakt zu Theresa Schopferer aufzunehmen. 

Sie beantwortet gerne Ihre Fragen. 

DZLM – Abteilung Elementarbereich 

Theresa Schopferer 

Albrechtstraße 28a 

49076 Osnabrück 

+49 (0) 541 969 2516 

theresa.schopferer@dzlm.de 

Projektverantwortung  

Prof. Dr. Hedwig Gasteiger  Dr. Julia Bruns 

hedwig.gasteiger@dzlm.de julia.bruns@uni-osnabrueck.de 

Weitere Informationen zu EmMa finden Sie im Kurskatalog des DZLM unter 

https://www.dzlm.de/EmMaM. 


